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ein eigenes Gebäude. Diverse Privat-Neu- und Um-
bauten versprechen weitere Arbeit für die Baube-
flissenen.

Bau eines Kantonsschülerhauses in Aarau.
Der Große Rat beschloß den Bau eines Kantons-
schülerhauses.

Die Privatklinik Hirslanden A.-G.

Ein Beitrag zur Lösung der Zürcher Spitalfrage.

(Korr.) Die prekären Spitalverhältnisse in Zürich
haben schon seit Jahren eidgenössischem Aufsehen
gerufen. Es war deshalb eine befreiende Mitteilung,
als vor zwei Jahren bekannt wurde, dal} sich ein
privates Konsortium gebildet habe, das auf Hirslan-
der Gebiet ein Krankenhaus schaffen werde, das der
Plaßnot in den Zürcher Spitälern etwas Einhalt ge-
bieten könne. Unter der Leitung von Dr. Schneider-
Mousson und unter Mitwirkung von Bauunternehmer
Hatt-Haller, Kaufmann Wechslin-Tissot, Architekt Her-
mann Weideli und anderen bildete sich im Laufe
des Frühjahrs 1930 eine Aktiengesellschaft zum Bau
einer den modernsten Anforderungen in baulicher
wie medizinischer Beziehung entsprechenden Klinik
auf Hirslander Gebiet.

Heute steht auf dem 17,000 großen Areal an
der Wittellikerstraße in Zürich 7 ein imposantes Bau-
werk. Seit dem 1. August 1930 waren bis heute
gegen 400 Arbeiter beschäftigt, die neue Klinik zu
erstellen. Die überbaute Fläche mißt 2660 m^, der
Rauminhalt beträgt 37,400 m®. über anderthalb Mil-
lionen Backsteine benötigte der gewaltige Bau, der
von Architekt Hermann Weideli projektiert und über-
wacht, von der A.-G. Heinrich Hatt-Haller ausgeführt
und unter Leitung einer ärztlichen Kommission me-
dizinisch-technisch ausgestattet worden ist.

Die neue Klinik ist Dr. Albl aus Davos unterstellt.
Sie beherbergt sämtliche Disziplinen der Medizin,
eignet sich für Kranke jeder Art, ist eingerichtet für
oto-laryngologische, rein medizinische, chirurgische,
gynäkologische Fälle, für Röntgen-, physikalisch-the-
rapeutische, hydrologisch-therapeutische und alle üb-
rigen Behandlungsweisen, enthält aufs raffinierteste
eingerichtete Operationssäle und ist in seiner bau-
liehen Anordnung so trefflich organisiert, wie man es
für ein neuzeitliches Krankenhaus nur wünschen kann.
Die Privatklinik Hirslanden ist kein Spital, wie solche
in Zürich bereits vorhanden sind ; die ärztliche Be-
handlung erfolgt im allgemeinen durch die ihre Pa-
tienten hier einweisenden privaten Ärzte, seien sie
Spezialisten für Augenheilkunde oder andere Ge-
biete der medizinischen Wissenschaft, wobei einzig
die ansteckenden Krankheiten ausgeschlossen sind.

Sämtliche Krankenzimmer sind nach Süden ange-
ordnet. Für die Verwaltung besteht ein besonders
separierter Trakt des Hauses; die nördlichen Räume
werden von den Laboratorien, den Operationssälen
mit den dazugehörigen Räumen, den Aufenthalts-
zimmern usw. angesprochen. Die Schwestern und
das ührige Personal erhalten angenehme Wohn- und
Aufenthaltsräume, die Küche ist auf elektrischen Be-
trieb eingestellt; ein Gaskochherd dient als Reserve.
Säle und Korridore sowie Krankenzimmer und übrige
Räumlichkeiten sind weit und für jede Beanspruchung
geignet. Die normale Aufnahmefähigkeit ist mit den
132 Betten nicht übermäßig und läßt sich leicht er-
höhen. Besondere Appartements besten alle er-
denklichen Bequemlichkeiten. An sanitären Einrich-

tungen ist jedem Anspruch Genüge getan. Die Klinik
ist aufs peinlichste organisiert und kommt allen An-
forderungen der Hygiene entgegen.

An Neuerungen auf baulichem und technischem
Gebiete ist alles vorhanden, was sich aus Besichti-

gungen modernster Spitalbauten und den praktischen
Erforderungen ergab. Die Isolationen sind derart,
daß Lärm sozusagen überhaupt nicht von einem in
einen zweiten Raum dringen kann, die Türen haben
automatische Vorrichtungen zur Sperrung der Boden-
lücken, die Fenster sind zum Teil so geschaffen, dafj
aus Zimmern Loggien erstellt und die Luftzufuhr nach
Bedarf geregelt werden kann. Eine Anzahl Zimmer
besten eigene Loggien. Gänge und Zimmer sind
mit Korklinoleum überdeckt, die Fugen sind abge-
rundet, die elektrischen Sicherungen erneuern sich
automatisch, Lichtanlagen traten anstelle der Klingel-
einrichtungen, elektrische Kraft wird aus drei Netjen
geschöpft, in der Küche stehen die neuesten Appa-
rate, für das administrative Personal ist ein beson-
derer Bau vorhanden, der Wohnungen, Angestellten-
zimmer, die Waschanlage und Trockeninstallation ent-
hält, die Wasser-, elektrischen- und übrigen Leitungen
wurden in begehbaren Kanälen und isolierten Schäch-
ten so angelegt, daß eine Kontrolle jederzeit ohne
Schwierigkeit möglich ist. Kurzum, die Privatklinik
darf als ein Krankenhaus angesprochen werden, wie
zurzeit wohl keines in Europa dasteht.

Der Anlagewert des neuen interessanten Unter-
nehmens beträgt rund 4,8 Millionen Fr., die reinen
Baukosten dürften sich auf 2,9 Millionen Fr. belaufen.
Daß jedes Zimmer Telefonanschluß besißt, daß die
Boileranlagen usw. großzügig und daß alle Institu-
tionen des Hauses aufs peinlichste geprüft und ver-
wendungsfähig sind, ist eine Selbstverständlichkeit.
Ein chemisch-bakteriologischer und ein histologisches
Laboratorium vervollständigen zudem die technischen
Einrichtungen. Das Haus kommt einem Bedürfnis für
Zürich entgegen, und es darf gesagt werden, daß
ein Taggeld von 18 bis 22 Fr., wie es für die Einer-
und Zweierzimmer vorgesehen ist, angesichts der
hervorragenden Ausstattung des Hauses nicht als
überseßt bezeichnet werden kann. Der Bau des
Gebäudes war eine Tat.

Einfuhrabfertigung von Bau- und Nutzholz.

Gestüßt auf die Bestimmungen von Alinea 2 des
Artikels 3 des Zollgeseßes vom 1. Oktober 1925 wird
verfügt :

Für die Einfuhrabfertigung von rohem oder
mit der Axt beschlagenem (roh behauenem)
Bau- und Nußholz der Tarif-Nrn. 229/232 sind,
soweit das Holz aus den benachbarten Grenzwal-
düngen stammt, folgende Straßenzollämter zuständig.

Die Gewichtsermittlung hat bei allen Zollämtern,
welche mit Brückenwaagen ausgerüstet sind, grund-
säßlich durch Abwiegung zu erfolgen, während in
allen denjenigen Fällen, in denen die Abfertigung
gestüßt auf den Kubikinhalt vorgenommen wird,
dieser leßtere durch forstamtliche Maßlisten auszu-
weisen ist.

Die Einfuhrabfertigung von Schnittwaren der
Tarif-Nrn. 233/237 wird, außer den Eisenbahnzoll-
ämtern, auf die nachstehenden, mit einem Stern (*)
bezeichneten Straßenzollämter beschränkt. Die Ge-
wichtsermittlung hat hiebei grundsäßlich durch Ab-
wiegung zu erfolgen.
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sin sigsnss (OsLëucis. Oivsrss Lrivet-KIsu- unci Om-
Leutsn vsrsprscLsn wsitsrs ArLsit sûr ciis LeuLs-
slisssnsn.

vsu einsl XsntonîlckûIerksukSl in Asrsu.
Osr (3rol;s Let Lssckilok; cisn Leu sinss Kentons-
ScKlÜlsrLsUZSS.

vie pnvàlinîil iiinlsniien ä.-b.
kin vei«rsg Tvr I-ölung «jor lüreker 5pi»slfrsge.

(Korr.) Ois prekärer, ZpitslvsrLëltnisss in ^üricL
LsLsn sckion ssit ieLrsn sicigsnössiscLsm AusssLsn
gsrussn. Ls wer cissLsIL sins Lssrsisncis l^iittsilung,
sis vor ^wsi ieLrsn Lskennt wurcis, ciel; sicL sir,
privstss Konsortium gsLilcist LeLs, cies eus kiirslen-
cisr (OsList sin KrsnksnLeus scLssssn wercls, cies cisr
Llet;not in cisn ^ürcLsr Hpitslsrn stwes LinLelt gs-
Listen könne, hinter cisr Leitung von Or. 5ck,nsicisr-
Mousson unci untsr Mitwirkung von LsuuntsrnsLmsr
Kiett-Llelisr, Keutmenn Wsclislin-Iissot, ArcLitskt Llsr-
rnenn VVsicisli unci encisrsn Lilcists sicL irn Leuts
ciez LrüLjsLrs 1938 eins AksiengessiiscLekt ^um Leu
einer cisn mocisrnstsn Antorcisrungsn in LsulicLsr
wie mscli-inisckisr Ls^isLung sntsprscLsnclsn Klinik
sus kiirslenclsr (3sList.

Lisuts stsLt eus clsrn 17,888 m^ großen Arsel en
cisr WittslIiksrstres;S in ^üricL 7 sin imposentss Leu-
werk. 5sit clsrn 1. August 1930 wsrsn Lis lieuse

gegen 488 ArLsitsr LsscLettigt, ciis neue Klinik -u
srstsllsn. Ois üLsrLsuts Llsckis miht 2668 m^, cisr
LsuminLelt Lstrsgt 37,488 rn^. OLsr encisrtLelL K4il-
lionsn Leckstsins Lsnötigts cisr gewelsigs Leu, cisr
von ArcLitskt kisrmsnn VVsicisli projsktisrt uncl üLsr-
weckit, von cier A.-(3. LIsinricL Listt-Kieller eusgstüLrt
uncl unser Leitung einer sr-tlickisn Kommission rns-
cii^iniscL-tscLniscL susgsststtst worcisn ist.

Ois neue Klinik ist Or. AlLl su8 Osvos untsrstsllt.
5ie LsLsrLsrgt sëmtlicLs Disciplinen cisr kTisclicin,
signes sicL sûr Krsnks jscisr Art, ist singsricLtst sûr

oto-ler^ngologiscLe, rein rnsciicinisclis, cLirurgiscLs,
g^nëkologiscLs Lslls, sür Köntgsn-, pL^sikeliscki-tLs-
repsutiscLs, L^cirologiscL-tLsrepsutiscLs uncl elle üL-
rigen LsLencilungswsissn, sntLëlt suts rsssinisrtssts
singsricLtsts Opsretionzsëls unci izs in seiner Leu-
licLsn Anorcinung so trsttlicL orgenisisrs, wie men es
sür sin nsucsisliclisz KrsnksnLsus nurwünscLsn kenn.
Ois Lrivetklinik Llirslencisn iss kein 5pitel, wie solcLs
in ^ürick, Lsrsits vorLsncisn sinci? ciis srcsliclie Ls-
Lencilung ersolgs im silgemsinen ciurck, ciis iLrs?s-
sisnisn liier sinwsissncisn priveisn Arcis, seien sie
^pscielisisn sür Augsnlisilkuncis ocisr sncisrs Os-
öiess cisr msciicinisclisn Wisssnsclisss, woieei eincig
ciie enzseckencisn Krenklieiisn susgesclilosssn sinci.

Hsmsliciis Krsnksncimmsr sinci nscli 5ücisn enge»
orcines. l^ür ciis Verweisung lesslelis sin össonclsrs
ssperierisr Irsks clss kieusssi ciie nörciliciisn l?eums
wsrclen von cisn kelzorssorisn, cisn Opsrssionssëlsn
mis cisn ciscugsliörigsn l?sumsn, cisn ^ussnsiielsz-
cimmsrn usw. sngssprociisn. Ois Hcliwessern uncl
clss ülirigs ?srsonel srlislssn engsnslims Wok,n- uncl
^uienslielssreums, ciis Küciis ist eus slsksrisclisn ös-
srisle singssssilti sin Oeskocliiisrci ciisns eis Ksssrvs.
5els unci Korriciors sowie Krenksncimmsr uncl üörigs
I?ëumlick>ksiîsn sinci weis uncl sür jscis össnsprucliung
gsignss. Ois normsls T^usneiimsssliigksis iss mis cisn
132 Lessen nickis üösrmel;ig uncl le^s sicii lsickis sr-
Lölisn. Lssoncisrs /^ppsrssmsnss lessiszsn slls sr-
cisnkliclisn ösqusmlicliksissn. >4,^ zenissrsn Linricki-

sungsn izs jscism /^nsprucL (Osnügs gssen. Ois Klinik
iss euss psinlickisss orgenisisrs uncl komms eilsn ^n-
sorcisrungsn cisr kl^gisns snsgsgsn.

^n KIsusrungsn eus öeuliclism unci ssciinisclism
Osieisss iss ellss vorlisncisn, wes sick, sus Lssickisi-

gungsn mocisrnzssr ^pissllesussn unci cisn preksisckisn
Lrsorcisrungsn srgele. Ois lsolesionsn sinci cisrsrs,
ciel; kërm socusegsn ülesrkisups niclis von sinsm in
sinsn cwsissn ksum ciringsn kenn, ciis lürsn kisiesn
susomesisclis Vorriclisungsn cur Sperrung cisr Locisn-
lücksn, ciis Lsnsssr sinci cum Isii so gssclnesssn, cisk;

eus ^immsrn koggisn srssslls unci ciis kusscusukir neck,
Lsciers gsrsgsls wsrcisn kenn. Lins ^ncskil Ämmsr
össis;sn sigsns koggisn. Oëngs unci /immsr sinci
mis Korklinolsum üösrciscks, ciis Lugsn sinci sögs-
runciss, ciis sisksrisclisn ^iclisrungsn srnsusrn sick,

eusomssiscli, kickisenlegsn srsssn snssslls cisr Klingel-
sinriclisungsn, slsksrisckis Kress wirci sus cirsi Kleben
gssckiöpss, in cisr Küciis ssskisn ciis nsussssn ^pps-
reis, sür clss sclminissresivs Lsrsonel iss sin össon-
cisrsr Leu vorkisnclsn, cisr Wolinungsn, Angestellten-
cimmsr, ciis Wssclisnlsgs uncl Irocksninstellssion snt-
kielt, ciis Wssssr-, slsktrisckisn- unci ülerigsn ksitungsn
wurcisn in k>sgsk>ösrsn Ksnslsn uncl isolierten 5ck>sck>-

tsn so engslsgt, ciel; sins Konsrolls jscisrcsit ok>ns

^ckiwisrigksit möglick, ist. Kurcum, ciis Lrivetkiinik
cisrs eis sin Krsnksnkieus engssprockisn wsrcisn, wis
curcsit woiil ksinss in Lurope ciestskit.

Osr Anlsgswsrt clss nsusn intsrsssentsn Ontsr-
nskimsns lestregt runci 4,3 K4illionsn Lr., ciis rsinsn
Leukostsn ciürttsn sick, sus 2,9 K4illionsn Lr. lesleussn.
Oeh jsciss Cimmsr Islssonsnsckiluk; k>ssit;s, cisk; ciis
Loilsrenlsgsn usw. grol;cügig unci ciel; ells lnstitu-
tionsn clss l-isusss suis psinlickists gsprüss unci vsr-
wsnclungzsekiig sinci, ist sins Hsllessvsrssëncllickiksis.
Lin ck,smisck>-k>skssriologisck>sr unci sin kiizsologizckiss
Leleorstorium vsrvollzsënciigsn cucism ciis tsck>nisck>sn

Linrickitungsn. Des Lieus kommt sinsm Lsciürtnis sür
/ürick, sntgsgsn, unci ss cisrs gssegt wsrcisn, ciel;
sin leggslci von 13 k»s 22 Lr., wis ss sür ciis Linsr-
unci /wsisrcimmsr vorgssskisn ist, sngssickits cisr
kisrvorrsgsncisn Ausstettung clss kieusss nickit eis
ük>srsst;s Lecsickinst wsrcisn kenn. Osr Leu ciss
Oslesuciss wer sins Ist.

tinlààltigung von ösu- unä kiulikoii.

(Osssüt;s eus ciis Lsstimmungsn von Alinss 2 clss
Artikels 3 ciss ^ollgssst;sz vom 1. OktoLsr 1922 wirci
vsrtügt:

Lür ciis LinsukirsLssrtigung von rokism ocisr
mit cisr Axt Lssckilegsnsm (rok, Lskieusnsm)
Leu- unci Kluhkiol? cisr Isris-KIrn. 229/232 sinci,
soweit ciss Llol^ eus cisn LsneckiLertsn Orsn^wel-
ciungsn stemmt, solgsncis Ärehsniollemtsr ^ustenciig.

Ois Lswickisssrmittlung kist Lei sllsn ^ollsmtsrn,
wslckis mit Lrücksnwsegsn eusgsrüzsss sinci, grunci-
sët;lick> ciurck, ALwisgung Ziu srtolgsn, wekirsnci in
eilen cisnjsnigsn Lëllsn, in cisnsn ciis ALtertigung
gsstüt;s eus cisn KuLikinkielt vorgsnommsn wirci,
öisssr lst;tsrs ciurck, sorstemtlickis K4el;lisssn sus^u-
wsissn ist.

Ois LinsukirsLssrtigung von Zckinittwsrsn cisr
Isris-KIrn. 233/237 wirci, eul;sr cisn LissnLskin^oll-
ëmtsrn, sut ciis neckistskisncisn, mit sinsm 5tsrn (*)
Ls^sicLnstsn ^trek;sn^ollsmssr LsscLrsnkt. Ois (3s-
wickitssrmittlung Let iiisLsi gruncisehlick, ciurck, AL-
wisgung ^u srsolgsn.
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